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3 EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

der Frühling hat begonnen, Ostern liegt vor uns und die Na-
tur explodiert. Diese Zeit ist mit der Hoffnung verbunden, 
aber auch mit dem Dunklen und Bösen. Beim „Osterspa-
ziergang“ in Goethes „Faust“ ist diese Ambivalenz ebenfalls 
angelegt – während Mensch und Natur nach dem Winter zu 
neuem Leben erwachen, läuft Faust der Pudel zu, der sich 
als Mephisto entpuppt. In der Walpurgisnacht treffen sich 
die Hexen, um zu feiern. So beschäftigen wir uns in dieser 
Ausgabe unseres wunderschönen Magazins „Dehäm“ mit 
der teuflischen Südpfalz.

Geister und Dämonen sind im Volksglauben häufig Un-
tote, die auf die Welt zurückkehren und nachts herumspu-
ken. Dieser Glaube stammt ebenso aus vorchristlicher 
Zeit wie der Hexenglaube. Auch in der Südpfalz wurden 
Hexen verfolgt und verbrannt, auch wenn es hier weniger 
Hexenprozesse gab als anderswo. Nach der Offenbarung 
des Johannes war es der Erzengel Michael, der den Teufel 
aus dem Himmel auf die Erde niederwarf. Der Landauer 
Dekan Pfarrer Axel Brecht erklärt im Interview die Rolle 
des Teufels und des Bösen im Christentum. 

Normalerweise dreht das ZDF ihre Terra X-Naturdoku-
mentationen in aller Welt. Im Winter waren Dirk Steffens 
und das Terra X-Team zum Dreh auf dem Bärenbrunnerhof, 

um darüber zu berichten, wie Tiere die Welt verändert ha-
ben. Wir waren dabei.

Wir danken allen, die uns unterstützt und zum Gelingen 
dieser Ausgabe unseres wunderschönen Magazins beige-
tragen haben. 

Wir wünschen viel Spaß beim Lesen!

Ihr „Dehäm“-Team
Stefan Pirrung und Roland Kohls

Teuflische Südpfalz
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Germersheim hat viel zu bieten
Entdecken Sie die Vielfalt der Festungsstadt am Rhein und begeben sich auf Spurensuche!  

Für Familien und Einzelreisende, Radtouristen, Ausflügler und Wanderer

D
ie Festungsstadt Germersheim ist eine Station 
der Europäischen Kulturroute Festungs-
momente FORTE CULTURA am Oberrhein. 

Die südpfälzische Kreisstadt mit rund 22.000 Ein-
wohnern entwickelt sich immer mehr zu einem echten 
Geheimtipp für zahlreiche Touristen aus nah und fern. 
Sie macht Lust auf eine ganz besondere historische 
Entdeckungsreise, vorbei an imposanten Festungs-
bauwerken der einst größten bayerischen Festungs-
anlage außerhalb Bayerns, welche im Auftrag des 
bayerischen Königs Ludwig I. in den Jahren 1834 bis 
1861 erbaut wurde. Was als königlich-bayerische 
Grenz- und Verteidigungsanlage begann, ist heute ein 
bedeutendes Kulturgut.

Mit seinen kulturhistorischen und baugeschichtlichen 
Sehenswürdigkeiten, den vielen schönen Gassen, 
Plätzen und reizvollen Winkeln, der Vielzahl kultureller 
und touristischer Angebote sowie der einzigartigen und 
unberührten Natur, weiß Germersheim seine Gäste zu 
überraschen. Auf dem Rundgang durch die Stadt und 
Festung Germersheim können die eindrucksvollen, 
sehr gut erhaltenen Militärgebäude auf eigene Faust 
besichtigt werden. Im Rahmen einer Führung ist zusätz-
lich eine Besichtigung der „Germersheimer Unterwelt“ 
mit ihren Kasematten und Minengängen möglich. Auf 
diese Weise lernen die Besucher die unterschiedlichen 
Facetten und die wechselvolle Geschichte dieser beein-
druckenden Stadt und ihrer Umgebung kennen!

Ganzjährig angeboten werden klassische Stadt- und 
Festungsführungen, Themenführungen mit der Bauers-
frau, dem einfachen Steuerbeamten in Uniform oder 
der Hebamme Josefine, Kulinarische Stadt- und 
Festungsführungen mit Einkehr bei drei Germersheimer 
Gastronomen, Festungsweinproben, Stadt-VER-
führungen mit Winzerglühwein, die beiden Führungen 
„Von Kirche zu Kirche“ oder „Von Tor zu Tor“, geführte 
Radtouren und Kutschfahrten, Kinderführungen, 
Gruselführungen, Laternenführungen, Führungen zur 
„Kunst im öffentlichen Raum“ mit Skulpturenweg und 
Atelierbesuch sowie Führungen durch die historische 
Friedhofsanlage.

Bis zum 14. Oktober finden individuell buchbare 
Nachenfahrten in den unter Naturschutz stehenden 
Rheinseitenarmen statt. Die Elektroboote sind den 
früher am Rhein verbreiteten Fischerbooten, den so-
genannten Nachen, nachempfunden. Begleitet von 
sachkundigen Bootsführern bietet die Nachenfahrt viel 
Raum für neue Erlebnisse inmitten einer faszinierenden 

und unberührten Natur. Vorbei an Schwänen, 
Fischreiher, Kormoranen, dem heimischen Eisvogel und 
anderen Wildtieren wird die Fahrt zu einem unvergess-
lichen Naturerlebnis für die ganze Familie!

Der Kreis Germersheim verfügt über viele schöne 
Wanderwege und ein gut ausgebautes Radwegenetz. Im 
Tourismus-, Kultur und Besucherzentrum Weißenburger 
Tor erhalten Besucher umfangreiches Informations- 
und Kartenmaterial, unter anderem Informationen 
über die neu konzipierte 27 Kilometer lange Radtour 
„Germersheimer Wasservielfalt“, die rund um Germers-
heim verläuft. Entlang der Strecke gibt es zahlreiche 
Sehenswürdigkeiten und Einkehrmöglichkeiten sowie 
kleine Oasen der Ruhe.

Im Naherholungsgebiet Sollach ist beispielsweise 
der Aufenthalt am Badesee mit Strand, Kiosk und 
Liegewiese sowie einem Biergarten und Restaurant 
“Schützenhaus am See” sehr lohnenswert. Aber auch 
auf dem Rheinradweg, der rund vier Kilometer direkt am 
Rheinufer verläuft, bieten sich sehr gute Einkehrmöglich-
keiten an. An der Alten Ziegelei in Sondernheim gibt es 
ein Café und einen Imbiss mit herrlichem Blick auf den 
Rhein. Am Rheinvorland in Germersheim befindet sich 
eine Schiffsanlegestelle, eine Aussichtsplattform, ein 
Spielplatz, eine große Liegewiese (ideal für ein Picknick), 
eine Kulturtreppe sowie in der Nähe eine Gaststätte.

Aktueller Flyer „Germersheimer 

Erlebnisangebote 2021“ erschienen

Postversand möglich, auch online abrufbar

Der Flyer „Germersheimer Erlebnisangebote 2021“ 
informiert über die vielfältigen Möglichkeiten, die ehe-
malige Festungsstadt und ihre einzigartige Rhein- und 
Altrheinlandschaft auf eine ganz besondere Weise zu 
erleben. Über das Tourismus-, Kultur- und Besucher-
zentrum im Weißenburger Tor kann der aktuelle Flyer 
telefonisch oder per E-Mail angefordert werden. Dieser 
wird dann mit der Post versendet. Über die Internetseite 
www.germersheim-erleben.eu ist der Flyer auch online 
abrufbar und steht zum Download bereit.

Aufgrund der Corona-Pandemie können derzeit noch 

keine verbindlichen Aussagen getroffen werden, 

welches Germersheimer Erlebnisangebot tatsächlich 

stattfinden wird. Die Mitarbeiterinnen des Tourismus-, 

Kultur- und Besucherzentrums geben gerne telefonisch 

Auskunft. Aktuelle Informationen werden diesbezüglich 

auch auf der Homepage veröffentlicht.

Germersheim 
hat viel Spannendes zu bieten!

Wir planen Ihnen gerne Ihre Erlebnistour.

 Telefon 0 72 74-960-301 
www.germersheim-erleben.eu

In der schönen Pfalz, am Rhein gelegen, ist Germersheim mit 

seiner historischen Festung und seinen vielen schönen Gassen und 

Plätzen eine einzigartige Sehenswürdigkeit. Besuchen Sie uns!

Sie möchten etwas 

   Neues entdecken?

Kontakt:

Tourismus-, Kultur- und 

Besucherzentrum Weißenburger Tor

Paradeplatz 10 · 76726 Germersheim

Telefon: 07274 -960 -301, -302 und -303

Fax: 07274 – 96011300

E-Mail: tourist-info@germersheim.eu

Homepage: www.germersheim-erleben.eu

ANZEIGE
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Dirk Steff ens im Schweinestall des Bärenbrunnerhofs Foto: Roland Kohls

„Und los!“, ruft Kameramann Oliver Roetz und Moderator und 
Wissenschaftsjournalist Dirk Steff ens setzt sich zu der Sau, 
an der die kleinen Ferkel trinken. Es ist die Schlussmoderation 
der Sendung Terra X, die im Dezember auf dem Bärenbrunner-
hof in Schindhard in der Südwestpfalz gedreht wurde. „Tiere, 
die Geschichte schreiben“, lautete das Thema der Sendung, 
die Ende Februar im ZDF ausgestrahlt wurde.

Blitzschnell waren die Mongolen da und griff en wie aus dem 
Nichts die Städte an. Durch diese Taktik schaff te der legen-
däre Mongolenführer Dschingis Khan das größte Reich, das 
es jemals gegeben hatte, erklärt Steff ens. Entscheidend dafür 
waren die Pferde: Die Tiere sind in der Lage, lange Strecken 
sehr schnell zu laufen. Der Herrscher richtete Poststationen 
ein, an denen Reiter ihr Pferd wechselten, so dass sie große 

Strecken in sehr kurzer Zeit zurücklegen konnten. Das ermög-
lichte ihm, dieses Reich zwischen dem Pazifi schen Ozean im 
Osten bis ans Schwarze Meer und zeitweise sogar bis zum 
Mittelmeer im Westen zu beherrschen. Bis zum Zweiten Welt-
krieg waren Pferde wichtige „Kriegswaff en“ so Steff ens. 

Die Entwicklung des Menschen ist eng mit den Tieren ver-
knüpft. So sind vor rund 10.000 Jahren die ersten Menschen 
sesshaft geworden, trieben Ackerbau und domestizierten 
Schafe, Ziegen und Rinder. Seit 8.000 Jahren zogen die ers-
ten Menschen nach Europa. Der größte Entwicklungsschritt 
geschah allerdings, als durch eine Genveränderung die ersten 
Menschen die Kuhmilch vertragen haben, erklärt Steff ens. Der 
evolutionäre Vorteil führte dazu, dass sich die Menschen, die 
die Laktose in der Milch vertrugen, eine um sechs Prozent hö-

Die Rolle der Tiere bei der 
Eroberung der Welt durch 
den Menschen wird oft unter-
schätzt. Eine Terra X-Doku-
mentation darüber, wie Tiere 
die Welt verändert haben, 
wurde in der Südpfalz 
gedreht.

Unser umfangreiches Angebot umfasst:

 Brennholz (auch als Schlagabraum)

 Rundholzpfähle  Sandsteinfi ndlinge

 Pfl ege von Privatwald Wildfl eisch

 Rindenmulch  Grill- und Anfeuerholz

 An- und Verkauf von Rundholz u.v.m.

Natur

TRIFELS NATUR GmbH

Hauptstr. 20
76855 Annweiler a. Trifels
Telefon 0 63 46 / 9 65 97-70
info@trifelsnatur.de
www.trifelsnatur.de

Ihr Partner in Sachen

Holz und Natur

Neu

here Reproduktionsrate hatten. Dieser Vorteil, der 
zunächst recht klein wirkt, führte dazu, dass sich 
diese Menschen von Kleinasien aus zunächst nach 
Europa und von dort nach Amerika ausbreitete. 

Die Erfolgsgeschichte des Menschen ist also 
ohne die Nutzbarmachung der Tiere kaum vor-
stellbar. Rinder, Pferde und auch Mäuse als Ver-
suchstiere spielten in der Geschichte eine he-
rausragende Rolle. Aber die Tiere hatten auch 
unbeabsichtigte Nebenfolgen, sagt Steff ens. So 
wurde die Pest von der Hausratte übertragen. Die 
Hausratte ist heute in Europa fast ausgestorben. 
Wir kennen in der Regel die Wanderratte. Katzen in 
Neuseeland oder Hasen in Australien brachten das 

dortige Ökosystem zum Kippen. Viele Ureinwohner 
Amerikas starben lange bevor sie einen Spanier 
gesehen haben, sagt Steff ens. Sie waren gegen 
die Krankheitserreger nicht immun, die entlaufene 
Schweine mitgebracht hatten.

Normalerweise entführt die Sendung Terra X die 
Zuschauer in die ferne Welt und berichtet von den 
entlegensten Orten. Diesmal drehte das Team in 
der Pfalz, in einem Labor in Mainz und im Harz. 
„Ich fi nde das sehr schön, in der Pfalz zu drehen“, 
sagte Steff ens. Er mag die Pfalz. Allerdings sei es 
die falsche Jahreszeit. Der Dreh sei eigentlich für 
den Sommer geplant gewesen, doch dann wurde 
der Drehtermin auf Dezember verschoben. (rk) 

Macht der Tiere
Terra X-Dreh auf dem Bärenbrunnerhof
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Hoch oben 
auf dem Felsen
Touren zur Burgruine Lindelbrunn

Max-Planck-Str. 7 · Neues Messegelände
76829 Landau · Tel. 06341/87545
info@berufskleidung-baum.de · www.berufskleidung-baum.de

kostenlos

Ihr Spezialist für
Berufskleidung

+ Sicherheitsschuhe

+ Handwerk

+ Industrie

+ Gastro

+ Medizin

+Vereine

Beratung

& Lieferung

vor Ort.

...istfürIhrenKörper

fürIhr

Wir bieten Ihnen Weiß- und 
Grünspargel - auf Wunsch 
auch küchenfertg geschält

Täglich erntefrisch

Hofaden mit vielen 
regionalen Produkten

Hofaden ist täglich von 9-18 Uhr geöffnet
(Anfang April bis Ende Juni)

Lindenhof 5 · 76872 Steinweiler
(zwischen Steinweiler und Winden am Bahnübergang)

Telefon 0 6349 8302

GUTSCHEINFür einmal kostenloses Spargel schälen

Sonntag bis 14 Uhr

Täglicher Backwaren-Service
zum Frühstück an Ihre Haustür (von Mo. - Sa.)

für Göcklingen, Ilbesheim, Mörzheim,
LD-Südwest, Ranschbach, Eschbach, Arzheim,

Leinsweiler, Waldhambach, Waldrohrbach
Samstags zusätzlich: Godramstein, Siebeldingen,

 Gleiszellen - Gleishorbach

 Wir sind immer für Sie da!

Info unter: 
0 63 49 - 62 39

Inh. Peter Antoine

Göcklingen 
Hauptstr. 45

Backhandwerk 
in vierter Generation

76889 Oberhausen-Barbelroth · Telefon 0 63 43 / 28 78 

E-Mail: malermeister-weinheimer@web.de · www.weinheimer-malermeister.de

2 MEISTER 1 NAME2 MEISTER

einheimereinheimer
MALERBETRIEB

76889 Oberhausen-Barbelroth · Telefon 0 63 43 / 28 78 76889 Oberhausen-Barbelroth · Telefon 0 63 43 / 28 78 

Frohe Ostern mit 

          
passende

n Farben ! 

  

 

  

       
    jobs@mhc-gruppe.de   
     
                                                                               

MHC Gruppe ▪ Lombardinostraße 4 ▪ 76726 Germersheim ▪ +49 7274 509 950 

Plötzlich sieht man die Burg auf dem mächtigen roten 
Sandsteinfelsen thronen. Von der Burg Lindelbrunn 
ragen im Südwesten noch einige Mauerreste in den 
Himmel. Gegenüber zum Tal hin sind noch drei Dop-
pelfenster mit Sitznischen, Kaminreste und ein Abor-
terker stehen geblieben. Auch die Fundamente der 
Burgkapelle und ein Treppenabgang zu einem Keller 
der Burg mit dem dreieckigen Grundriss sind zu ent-
decken. Da die Burg komplett auf einem großen Fel-
sen stand, waren weder Gräben noch Zwinger nötig. 
Vom Tor der Burg ist heute allerdings nichts mehr vor-
handen, Die Burgruine ist absolut sehenswert, aber 
vor allem bei klarem Wetter beeindruckt der 360 Grad 
Rundumblick. Von hier blickt man über den gesamten 
Wasgau, mit der Burg Trifels bei Annweiler, Dahn und 
Burg Drachenfels bei Busenberg bis ins Elsass.

Eine holde Jungfrau pfl anzte einst eine Linde in 
den Burghof und gab so der Burg Lindelbrunn ihren 
Namen, heißt es in einer Sage, die sich um die Bur-
gruine Lindelbrunn rankt. Die Linde blühte viele Jahre 
und galt als Sinnbild für das starke Geschlecht des 
Burgherrn. Doch am Schluss streiten sich zwei Brüder 
und zerstören die Burg. Eine andere Sage erzählt vom 
Junker von Rohrbach, der als treff sicherer Schütze 
im Dienst des Pfalzgrafen Ludwig III. den damaligen 
Raubritter auf der Burg Lindelbrunn und seine Trup-
pen im Alleingang erledigte, dafür allerdings wegen 
teufl ischer Zauberkräfte anschließend im Turm ein-
gesperrt wurde und elendig umkam.

Der kürzeste Weg hinauf zur Ruine ist vom Park-
platz beim Forsthaus Lindelbrunn und Cramerhaus 
aus. Rechts herum um den Berg geht die Wanderung 
etwa 15 Minuten teils moderat, teils steil bergauf zur 
Ruine Lindelbrunn. Der Weg ist mit Kindern ab dem 
Kindergartenalter durchaus geeignet. Auch vom Wan-

derparkplatz Lindelbrunn gelangt man zur Burgruine. 
Von dort aus benötig man zehn Minuten länger. Wer 
länger wandern möchte, startet beim Sportplatz Vor-
derweidenthal und benötigt 30 bis 40 Minuten zur 
Burgruine.

Es gibt auch einen 18 Kilometer langen Rund-Wan-
derweg zur Burgruine Lindelbrunn, der in Busenberg 
anfängt. Von Darstein führt eine circa 17 Kilometer 
lange Rundwanderung über die Kletterfelsen am Ei-
chelberg zur Burgruine Lindelbrunn. Auch von Wil-
gartswiesen über Hauenstein und den Hühnerstein 
führt eine Wanderung zur Lindelbrunn, ebenso von 
Gossersweiler-Stein über die Isselmannsteine. Über 
70 Kilometer lang ist der Kapellen-Pilgerweg von Bad 
Bergzabern aus über Klingenmünster durch den Pfäl-
zerwald zur Lindelbrunn und über Vorderweidenthal, 
Seehof und St. Germanshof weiter entlang der Grenze 
zum Elsass zurück zum Ausgangspunkt.

Die Ruine Lindelbrunn liegt in circa 440 Metern 
Höhe auf dem Schlossberg im Pfälzerwald bei Vor-
derweidenthal. Die Burg wurde vermutlich im 12. 
Jahrhundert errichtet, wahrscheinlich zur Verteidi-
gung der Reichsburg Trifels. Im Bauernkrieg wird 
Schloss Lindelbrunn 1525 geplündert und zerstört. 
Auch der Roman „Lindelbrunn“ des Priesters und Hei-
matschriftstellers Nikolaus Lauer aus dem Jahr 1950, 
spielt in der Zeit des Bauernaufstandes. Seit 1963 
gehört die Burgruine Lindelbrunn dem Land Rhein-
land-Pfalz und wurde von 1979 bis 1981 saniert und 
ein Keller freigelegt. Am Fuß des Berges erwartet das 
Cramerhaus den hungrigen und durstigen Wanderer. 
Für die Kleinen steht ein großer Spielplatz zur Ver-
fügung. Bei gutem Wetter entspannt man im Schat-
ten der alten Linden. Im Cramerhaus kann man auch 
übernachten. (beb)

4998.-
ABHOLPREIS

Das riesige Einrichtungshaus

mit eigenen Möbelwerkstätten

Autobahnausfahrt

LANDAU-Zentrum

LD-Queichheim (06341) 52689

Hergestellt in 
Deutschland

INKLUSIVE

• Einbaubackofen 

• Glaskeramik-Kochfeld 

• Einbaukühlschrank 

• Einbauspüle.

Preis ohne Deko, Leuchten und Stühle.

Lindelbrunn Foto: Britta Bender

Johannes Holler

Fliesenlegerfachbetrieb | Meisterbetrieb
Fliesenausstellung
Breitenweg 11

Fliesenlegerfachbetrieb

Meisterbetrieb

tel   0 63 45 - 95 94 88 4
fax 0 63 45 - 95 94 88 5
mobil  0 1 79  - 45 96 74  7

info@fiesenholler.de

www.fiesenholler.de

Besuchen Sie unsere Fliesenausstellung nach Terminvereinbarung. Wir freuen uns auf Sie!

76857 Albersweiler
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Foto: Kzenon/stock.adobe.com

76764 Rheinzabern - Firmusweg 7 Tel. 07272/71176

76777Neupotz - In den Krautstücken 14 Tel. 07272/71176

Mobil 0172 - 8603400

Ronny Berdel

Obere Hauptstraße 51a • 76889 Kapellen-Drusweiler

Telefon: 0 63 43 61 000 47 • Mobil: 0172 7217490

E-Mail info@bestattungshaus-ehrhardt.de

www.bestattungshaus-ehrhardt.de

24 Stunden Bereitschaft       www.bestattungen-albert.de

Der Meisterbetrieb für 

Bestattungsdienstleistungen und Bestattungsvorsorge 

nach Ihren individuellen Vorstellungen!

• Persönliche Beratung
• Trauerbegleitung
• Organisation der Bestattung

• Bestattung auf allen Friedhöfen
• Luf-, Wald- und Seebestattungen
• Erledigung der Formalitäten

DEN LEBENDEN DIE HILFE

DEN VERSTORBENEN DIE EHRE.

Bahnhofstr. 11 • 76751 Jockgrim • Tel. 07271-95900
www.bestattungen-ochsenreither.de

Wir sind jederzeit

für Sie
erreichbar.

• Besta�ungen seit 4 Genera�onen

• Erfahren und einfühlsam stehen wir Ihnen im Trauerfall zur Seite

• Gerne beraten wir Sie auch zum Thema Besta�ungsvorsorge

Unsere Öffnungszeiten:

Mo. - Fr.: 9 Uhr - 12 Uhr

und nach telefonischer Vereinbarung

Wir sind Tag und Nacht für Sie erreichbar.

Inhaber: Ralf Duchmann

Pfarrgasse 3 • 76887 Bad Bergzabern Tel. 0175 - 56 25 795 

NEU in Bad Bergzabern

Das Bestatungshaus in der  

Hauptstraße 107, 76744 Schaidt  

bleibt weiterhin bestehen.

Bestattungsinstitut

Hoffmann | Fricke

Ihr Ansprechpartner für
individuelle Bestattungen und Vorsorge

Klingenmünster·Weinstraße 42·06349 91015
Bad Bergzabern·Petronellastraße 50·06343 92272

Wörth·Kronenstraße 7·07271 968489

www.bestattungen-hoffmann.de

Waldbestattung im RuheForst
Besuchen Sie unsere kostenlosen  
Waldführungen im

„RuheForst Südpfälzer Bergland“
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Rituale zur Trauerbewältigung

Zum Jahreswechsel hörte man, dass es in einigen Regionen so viele Tote gab, 
dass die Bestatter das kaum bewältigen konnten. Wie war die Situation in der 
Pfalz?
Joachim Reber: Auch in der Pfalz war die Lage im Dezember und Januar sehr an-
gespannt. Im Winter sterben ohnehin mehr Menschen, aber in diesem Jahr war der 
Zuwachs an Toten massiv. Das hiesige Krematorium hatte den Vorteil, dass eine dritte 
Ofenlinie gerade fertig gestellt war. Aber die Mitarbeiter haben dort im Dreischichtbe-
trieb 24 Stunden am Tag gearbeitet. Und auch die Bestatter waren am Limit.

Und wie haben die Bestatter die hohe Sterberate bewältigt?
Reber: Für die Bestatter, aber vor allem für die Angehörigen ist die Corona-Pandemie 
eine schwierige Herausforderung. Wir Bestatter sind insofern privilegiert, da wir im 
Gegensatz zu vielen anderen Menschen arbeiten durften, allerdings unter strengen 
Hygienevorschriften, in Schutzkleidung in unklarer Gefährdungslage. Bis heute ist nicht 
wirklich geklärt, wie gefährlich der Umgang mit Menschen ist, die mit oder an Corona 
gestorben sind. Die Belastung der Mitarbeiter ist enorm. Und deshalb ärgert es uns 
umso mehr, dass unsere Landesregierung die Bestatter nicht wie in anderen Bundes-
ländern als systemrelevant einstuft. 

Wie handhaben Sie die Trauerbegleitung?
Reber: Die Trauergespräche sind der Kern unserer Aufgaben. Deshalb haben wir diese 
Gespräche immer persönlich geführt. Wir haben ein strenges Hygienekonzept hier im 
Haus und Hausbesuche sind nur stark eingeschränkt möglich. Den Angehörigen ist so 
viel genommen worden. Die Angehörigen konnten oft nicht bei den Sterbenden sein 
und bei der Beerdigung können sie sich nicht so verabschieden, wie sie es wünschen. 
Und diese fehlenden Trauerrituale kann man auch nicht nachholen, um die Trauer zu 
bewältigen. Deshalb bekommt ein Abschied am off enen Sarg aktuell eine ganz neue 
Bedeutung. Und deshalb ist uns das persönliche Gespräch so wichtig. 

Früher gab es Bestattungsriten, die verhindern sollten, dass der Tote zu den 
Lebenden zurückkehrt. Gibt es das heute auch noch?
Reber: Nein, das gibt es nicht mehr. Aber Angehörige haben vermehrt individuelle 
Wünsche und Vorstellungen. Einige wünschen, dass der Tote länger am Sterbeort 
verbleibt, damit sich die Seele in Ruhe vom Körper lösen kann. Andere wünschen 
Grabbeigaben. Dinge, die den Toten wichtig waren, werden beigelegt.

Was gibt es da für Grabbeilagen?
Reber: Der Klassiker ist mittlerweile das Handy, weniger damit der Tote sich im Zwei-
fel melden kann, wenn er gar nicht tot ist, sondern weil es sein Leben geprägt hatte. 
Das ist allerdings nicht erlaubt, weil es auch auf dem Friedhof Umweltschutzvorgaben 
gibt. Andere wollen dem Toten einen Brief oder Bilder mitgeben und in der Pfalz ist 
das Schoppeglas beliebt als Grabbeigabe. Ich hatte auch Fälle, bei denen Schmuck 
oder Bargeld mitgegeben wurde. Da muss man den Sarg versiegeln, damit die Sachen 
nicht gestohlen werden. (rk)

Die Bestatterinnen und Bestatter 
waren auch in der Pfalz in den letzten 
Monaten am Limit, sagt der Ober-
meister der Bestatter-Innung der Pfalz 
Joachim Reber aus Landau, mit dem 
wir über die Belastungen der Mitar-
beiter, die Schwierigkeit der Trauer-
bewältigung und über Trauerrituale 
sprachen.
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Hexen, Teufel  
und Dämonen
Der Teufel, das Böse und übersinnliche Kräfte sind seit je 
Projektionen von Ängsten und wurden für Schicksalsschläge 
aller Art verantwortlich gemacht. Unzählige Formen nimmt 
das Böse an, meist sind es Untote, Wiedergänger, die als  
Geister und Gespenster zurückkehren und ihr Unwesen  
treiben. Die Hexen seien mit dem Teufel im Bunde und ver-
antwortlich für Unwetter, Missernten und alle Übel der Welt 
– sie waren die Sündenböcke der frühen Neuzeit. Zur Rolle 
der Kirche dabei sprachen wir mit der Landauer Dekan  
Pfarrer Axel Brecht. Auch die bizarren Felsformationen im 
Süden der Pfalz werden mit dem Teufel in Verbindung  
gebracht. Prominentestes Beispiel: der Teufelstisch in  
Hauenstein. (rk)
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

W E I N G U T

KEHRT

Ihre Familie Kehrt

Tel.: 06349 / 92 80 47 * Fax: 06349 / 92 80 48
Weingut Kehrt * Raiffeisenstr. 1 * 76872 Winden

* : info@weingut-kehrt.de * www.weine-vom-winzer.de

          Leider wird auch 2021 kein Weinfest stattfinden.
         Daher erhalten Sie bei Vorlage dieses Gutscheins
      „zum Trost“ bei Ihrem nächsten Einkauf eine 

Flasche Festschoppen (Müller-Thurgau) gratis dazu!

Gutschein „Weinfest ToGo“

Probieren Sie unserWeinsortiment!
Unser Weinverkauf ist weiterhin für Sie geöffnet.
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„Da entbrannte im Himmel ein Kampf; Michael und seine 
Engel erhoben sich, um mit dem Drachen zu kämpfen“, 
heißt es in der Offenbarung des Johannes. Der Drache, 
den der Superheld Gottes mit seinem Schwert bekämpft, 
ist der Teufel, der Satan, „die alte Schlange…, die die 
ganze Welt verführt“, wie Johannes schreibt. Der Teufel 
steht für das Böse an sich und übt im Volksglauben wie 
in Literatur und Film in unterschiedlichen Gestalten seine 
böse Macht aus. Im jüdischen Glauben ist der Teufel die 
dunkle Seite Gottes und keine von ihm getrennte Person. 
Im Christentum dagegen ist er ein gefallener Engel. Der 
Erzengel Michael stürzte ihn und die seinen mit seinem 
Schwert aus dem Himmel auf die Erde, wo er seither sein 
Unwesen treibt.

Es sind die Dämonen, Schemen und Gespenster, die mit 
dem weißen Leichentuch von den Toten auferstehen. Es 
sind übernatürliche Wesen, die ihren Spuk mit uns treiben, 
Seelen, die im Hades, in der Unterwelt keinen Frieden fin-
den, wie Griechen und Römer glaubten. Oder es sind Wie-
dergänger, Verstorbene, die in die Welt der Lebenden zu-
rückkehren, um erlittenes Unrecht zu rächen oder, weil sie 
selbst zu Lebzeiten Unrecht begangen haben, nun keinen 
Seelenfrieden finden. Diese Untoten erscheinen meist als 

körperliche Wesen, die jedoch nicht den Gesetzen der Phy-
sik unterliegen. So schreiten sie beispielsweise problem-
los durchs Mauerwerk hindurch. Aber es gibt auch Untote, 
die Nachzehrer, die ihren bösen Zauber aus ihrem Grab 
heraus bewirken. Meist aber kommen die Dämonen des 
Nachts aus ihren Gräbern und treiben beispielsweise als 
kopflose Reiter oder als Aufhocker ihr Unwesen. Der Auf-
hocker springt dem nächtlichen Wanderer auf den Rücken, 
der ihn dann bis zum Friedhof tragen muss. Dabei wird der 
Unhold immer schwerer und schwerer, so dass der Träger 
schließlich unter dem Gewicht zusammenbricht.

Im slawischen finden wir die Vampire, die nachts aus 
ihrer Gruft steigen. Nach dem ursprünglichen Volksglau-
ben waren die Vampire jedoch keine Blutsauger und gaben 
ihr Vampirwesen auch nicht durch einen Biss weiter. Aber 
Angst und Schrecken verbreiten auch diese Wiedergän-
ger, so dass man noch heute alte Gräber findet, in denen 
die Leichen gefesselt, ihre Sehnen durchtrennt, die Glied-
maßen zertrümmert oder abgeschnitten und über Kreuz 
auf die Brust gelegt sind. Auch findet man Leichen, die 
ins Herz gepfählt oder denen Kreuze in den Mund gelegt 
wurden. Durch diese Bestattungsrituale verhinderte man, 
dass der Tote zurückkehrt.

Der Teufel übt aber auch Macht auf lebendige Men-
schen aus. Im Hexenglauben sind Volksglaube an Zau-
berei und dunkle Kräfte eng mit der orthodoxen Kir-
chendoktrin verquickt. Hexer und Hexen – meist sind 
Frauen die Opfer dieses Aberglaubens – sind vom Teufel 
besessen und tragen das Böse in die Welt. Wie bei allem 
Glaube an Übernatürliches geht es meist darum, eine 
Erklärung für Schicksalsschläge, Not und Elend zu fin-
den. Die Hexen waren dann die Sündenböcke, die an 
Hungersnöten, Missernten und an der Pest Schuld sein 
sollten. Oder es ging einfach um einen Nachbarschafts-
streit, gekränkte Eitelkeit oder verschmähte Liebe – aus 
Rache wurde dann die Nachbarin als Hexe angeschwärzt. 

Vielfach fanden der Teufel und seine Dämonen aus 
dem Volksglauben Einzug in die Literatur. Der Mephisto 
in Goethes Faust hatte bereits ältere literarische Vor-
bilder. Aber vor allem Romantiker wie E.T.A. Hoffmann 
oder Edgar Allen Poe schrieben Schauergeschichten und 
bedienten sich dabei des alten Volksglaubens. 

Heute heißt das Genre „Horror“ und erfreut sich un-
gebrochener Beliebtheit, so dass auch der Film von An-
fang an gerne von Vampiren, Werwölfen und Zombies 
erzählte. (rk)

Der Teufel steht für das Böse. Im Volksglauben findet man die Dämonen in unterschiedlichen  
Gestalten. Die Untoten und Schreckgestalten fanden auch Einzug in Literatur und Film.

Foto: Andrey Kiselev/stock.adobe.com

Gefallener Engel
Die mannigfache Gestalt des Teufels

VR Bank Südpfalz www.vrbank-suedpfalz.de/Immobilien
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Hexenglauben
Der Hexenglauben ist heidnischen Ursprungs, erklärt Historiker Walter Rumm-
ler, der das Landesarchiv in Speyer leitet. Die Kirche hat den Glauben an Hexen 
zunächst als Aberglauben verurteilt. Dennoch war er bis in die beginnende 
Neuzeit im deutschsprachigen Raum off enbar weit verbreitet. Als ein Hinter-
grund für die Hexenverfolgung gilt die kleine Eiszeit, die im 15. Jahrhundert den 
Alpenraum unbewohnbar machte, für Missernten und Hungersnöte sorgte. So 
sind die ersten Hexenverfolgungen im Schweizer Alpenraum dokumentiert, so 
Rummler. 1486 erschien in Speyer erstmals der Hexenhammer, der „Malleus 
malefi carum“, das Handbuch zur Hexenverfolgung des Dominikanermönchs 
Heinrich Kramer. Dank der neuen Drucktechnik verbreiteten sich die Anleitung 
zur Hexenverfolgung und die Hexenprozesse in ganz Deutschland. In Wellen 
zogen die Hexenprozesse im 16. und 17. Jahrhundert durch ganz Deutschland. 
Erst am 4. April 1775 wurde in Kempten Anna Maria Schwegelin als letzte 
vermeintliche Hexe in Deutschland verurteilt. Man schätzt die Gesamtzahl 
der Opfer auf etwa 25.000, von denen rund drei Viertel Frauen waren. Noch 
heute werden in Afrika, Südostasien und Südamerika Menschen als Hexen 
oder Hexer verfolgt. (rk)

Hexenverbrennungen waren ein großes Spektakel für die Menschen 
Foto: stylefoto24/stock.adobe.com
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Nach dem Tod ihres ersten Mannes sei der Teufel zu ihr gekommen und 
hätte ihr ein gutes Leben versprochen. Zweimal habe sie abgelehnt, doch 
beim dritten Mal habe sie nachgegeben, hatte die Witwe Kol Appel bei der 
Befragung angegeben. Beim Hexentanz „uff  einem Platz“ bei Sankt Martin 
wurde im Namen des Teufels gefeiert, getanzt, gegessen und getrunken. 21 
andere Frauen, später gar 42 beschuldigte sie, ebenfalls Hexen zu sein. Der 
Amtmann von Rhodt Wilhelm Ribell hatte 1592 Anklage wegen Hexerei gegen 
zwei Frauen im Ort erhoben: neben Kol Appel beschuldigte er Barbara Zim-
mermann der Hexerei, heißt es in dem Buch über die Hexenverfolgung in der 
Südpfalz „Wegen vielgeübter Zauberei und Hexenwerk“ von dem Nussdorfer 
Historiker Rolf Übel.

Anlass war ein Hexenprozess in Edesheim, bei dem die Frauen aus Rhodt 
als Hexen benannt wurden. Allerdings war der Rhodter Amtmann Ribell gar 
nicht befugt, Anklage zu erheben. So musste er beim Oberrat in Stuttgart 
um Erlaubnis fragen, denn Rhodt war damals eine Enklave des Herzogtums 
Württemberg. Dem Württembergischen Oberrat reichten die Vorwürfe nicht 
aus: nach Württembergischen Landrecht brauchte es einen nachgewiesenen 
Schadzauber, um Anklage zu erheben, nur Denunziationen waren kein hin-
reichender Grund.

Die Witwe Appel sei schon immer verdächtig gewesen, habe eine Kuh 
verhext sowie ihren zweiten und dritten Ehemann vergiftet, legte Amtmann 
Ribell in weiteren Schreiben nach Stuttgart nach. Und ohne weiter abzuwar-
ten, ließ er die Frau verhaften und ihr Vermögen konfi szieren und die Witwe 
gestand. Nun ging der Amtmann auch gegen jene Barbara Zimmermann und 
zwei weitere Frauen vor. Und da diese nicht geständig waren, ordnete Ribell 
die Tortur an, die der berüchtigte Landauer Scharfrichter Nikolaus Pfraum 
durchführte. Der Scharfrichter habe sie „übel zerrissen“ heißt es im Bericht 
des Dorfl ehrers, der auch als Gerichtsschreiber diente. Doch Zimmermann 
gestand nicht. Als sie bei der dritten Folter schließlich gestand, schien sich 
der Prozess auszuweiten.

Doch der Oberrat ermahnte den Amtmann wegen seines eigenmächtigen 
Handelns und schickte den Juristen Vogt von Maulbronn, um das Verfah-
ren zu überprüfen. Barbara Zimmermann wurde frei gelassen, die beiden 
Mitangeklagten sollten durch den Juristen weiter überprüft werden und dem 
Amtmann wurde untersagt, den Prozess fortzuführen. Doch Ribell wollte sich 
den Prozess nicht aus den Händen reißen lassen und vollendete Tatsachen 
schaff en. Er berief einen sogenannte Endlichen Rechtstag für den 17. Oktober 
1592 ein, bei dem die drei Angeklagten noch einmal öff entlich gestehen und 
dann verbrannt werden sollten. Die Scheiterhaufen waren bereits gerichtet, 
als der Vogt von Maulbronn eintraf und den Spuk beendete. Der Amtmann 
wurde später wegen Untreue aus seinem Amt gejagt und bestraft. Nur eine 
der drei Angeklagten Anna Köbler wurde neben Kol Appel schließlich als He-
xen verbrannt.

Der Rhodter Hexenprozess ist in mehrfacher Hinsicht beispielhaft für die 
Hexenverfolgung in der Südpfalz. Denn die Anklagen kommen hier eher aus 
dem Volk als von der Obrigkeit und breiten sich wie ein Lauff euer aus, erklärt 
der Historiker Übel: eine Anklage führt zu etlichen weiteren Beschuldigungen. 
In Rhodt herrschte eine größere Furcht vor der Hexenverfolgung als vor den 
Hexen, hatte der Maulbronner Jurist festgestellt. Dass die Anklage in Rhodt 
vom Amtmann vorangetrieben wurde, ist eher untypisch. Aber dass er von 
seinen Vorgesetzten ausgebremst wird, ist eher die Regel als die Ausnahme. 
Auch das Ringen um die Zuständigkeit ist ein häufi g dokumentiertes Phä-
nomen, sagt Übel. In der Pfalz war die Zahl der verurteilten Hexen relativ 
gering, doch jede einzelne Verurteilung ist eine zu viel und schon der Verdacht 
zerstörte so manches Leben. Ein Hexendenkmal an der Lindenbergstraße in 
Nußdorf erinnert seit 2014 an das große Unrecht der Hexenverfolgung. (rk)

Im Namen 
des Teufels
Hexenprozesse in Rhodt
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Die Rohrbacher Kirche Sankt Michael ist eine soge-
nannte Simultankirche, die sowohl der katholischen 
wie der protestantischen Kirche als Gotteshaus dient. 
Der Erzengel Michael, der dieser Kirche den Namen 
gibt, ist der Schutzpatron der Deutschen und hat nach 
der Off enbarung des Johannes, die auch Apokalypse 
genannt wird, den Teufel aus dem Himmel verjagt. 

Nach den sieben Posaunen, die nach Johannes al-
lerhand Unglück und Leid auf Erden verursachen, er-
scheint ein mit der Sonne bekleidetes Weib am Him-
mel, das ein Kind gebärt. Da kommt der große rote 
Drachen mit sieben Häuptern und zehn Hörnern und 
sieben Kronen und will das Kind fressen. Doch Gott 
rettet Kind und Mutter und der Erzengel Michael mit 
seinen Engeln tritt auf, um mit dem Drachen zu kämp-
fen. Und der „große Drache, die alte Schlange, die da 

heißt Teufel und Satan, der die große Welt verführt“ 
wird vom Erzengel aus dem Himmel auf die Erde nie-
dergestürzt, heißt es in der Apokalypse. Jetzt ist der 
Himmel frei vom Teufel. Und nachdem der Satan in all 
seinen Erscheinungsformen allerhand Unglück auf die 
Erde gebracht hat, geht das sündige Babylon schließ-
lich unter und das neue Jerusalem entsteht. Die Off en-
barung des Johannes, ist als Trostbuch zu verstehen, 
das den verfolgten Christen in Mut zuspricht. 

Zum Schutzpatron der Deutschen wird der Erzengel 
Michael aufgrund des Siegs Ottos des Großen gegen 
die Ungarn bei der Schlacht auf dem Lechfeld am 10. 
August 955 bei Augsburg. Das Banner seines sächsi-
schen Heeres zeigte den Erzengel Michael. Im Nach-
hinein wird diese Schlacht als Geburt der deutschen 
Nation verklärt und damit Michael zum Schutzpatron 

Der Erzengel Michael hat den Teufel 
aus dem Himmel geworfen, wurde 
Schutzpatron der Deutschen und 
auch die Rohrbacher Kirche Sankt 
Michael ist nach ihm benannt.

Der Kampf der Engel in der O� enbarung des Johannes – Bild eines unbekannten Künstlers in der Kirche Chiesa di San Giovanni Evangelista in Parma  Foto: Renáta Sedmáková/stock.adobe.com OSTERRABATT
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der Deutschen. In der Tat gilt Otto I. als Begrün-
der des Ostfränkischen Reiches und die siegrei-
che Schlacht war wichtig zur Sicherung dieses 
Reiches. Doch Otto, der sich am 2. Februar 962 
vom Papst in Rom zum Kaiser krönen ließ, sah 
sich in der Tradition des Fränkischen Reichs 
Karls des Großen und hatte keinen Begriff  von 
einem „deutschen Reich“. 

Gut 500 Jahre später, im Jahr 1484 wird in 
Rohrbach mit dem Bau der Kirche begonnen, die 
später dem Heiligen Michael geweiht wird. Es 
gab off enbar einen Vorgängerbau aus der Mitte 
des 12. Jahrhundert, von dem zwei Türsturzfrag-
mente erhalten sind, wie Christoph Raupach auf 
der Internetseite der Kirchengemeinde schreibt. 
Der Neubau war um 1519/20 fertiggestellt, 

anders als die Inschrift im Türsturz über dem 
Nordportal es nahelegt, die das Jahr 1513 zeigt. 

Zur Simultankirche wurde die Kirche Sankt 
Michael nach dem Pfälzer Erbfolgekrieg 1688 
bis 1697. Die katholischen Franzosen hatten die 
protestantische Kurpfalz besetzt, zu der auch 
Rohrbach gehörte. Zwar mussten die Franzosen 
die Pfalz wieder räumen, doch in der sogenann-
ten „Rijswijker Klausel“ wurde festgeschrieben, 
dass in den zurückgegebenen protestantischen 
Gebieten auch der Katholizismus gelebt werden 
durfte. Die Kirche wurde eine „Simultankirche“ 
und dient seither beiden Bekenntnissen als Got-
teshaus und wird bis heute von Protestanten 
und Katholiken für den Gottesdienst genutzt. 
(rk)

Michael besiegt Satan
Rohrbacher Kirche, Apokalypse und Schutzpatron

Kunsthandlung  

Bildereinrahmungen 
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www.kunsthandlung-boschert.de
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Welche Rolle spielt der Teufel im Christentum?
Axel Brecht: Die Menschen versuchen mit dieser Fi-
gur des Teufels, das Dunkle in der Welt zu erklären. 
Dafür gibt es in allen Religionen einen Diabolos, der 
alles durcheinanderwirft. Schon im Alten Testament 
gibt es den Satan, der beispielsweise Hiobs Fröm-
migkeit testet, indem er ihm erst seinen Besitz, dann 
seine Kinder nimmt und ihn schließlich auch noch 
an Geschwüren erkranken lässt. Es ist eine Konst-
ruktion, um die Ungerechtigkeit in unserer Welt zu 
erklären, das Problem der Theodizee: die Antwort auf 
die Frage, wie kann Gott gerechtfertigt werden im An-
gesicht von Leid, Schmerz, Tod et cetera in der Welt.

Und wie löst das Christentum dieses Problem?
Brecht: „Fürchtet Euch nicht“, sagt Jesus. Denn er 
hat die Menschheit erlöst von dem Bösen. Deshalb 
braucht man sich vor dem Bösen und Unerklärlichen 
nicht zu fürchten, auch die schwersten Schicksals-
schläge sind dadurch relativiert. Die ersten Christen 
waren einer massiven Verfolgung ausgesetzt. Aber 
sie glaubten daran, dass das Leben mit dem Tod nicht 
endet – da kommt noch etwas.

Auch in der „Off enbarung des Johannes“ taucht 
der Teufel auf. Wie ist das letzte Buch der Bibel 
zu verstehen?
Brecht: Die sogenannte „Apokalypse“, die „Off enba-
rung des Johannes“, ist in der Zeit der Christenverfol-
gung entstanden. Für die verfolgte Gemeinde war es 
ein Trostbuch, eine Ermunterung, zu ihrem Glauben 
zu stehen. Sie ist nicht als Zukunftsvision zu verste-
hen, sondern als Blick auf die Welt, wie Johannes sie 

erlebte. Es gibt Interpretationen, die den Teufel als 
Allegorie auf den römischen Kaiser Nero verstehen, 
der die Christen damals bedrohte. Doch in der Apo-
kalypse siegt am Ende die Gemeinschaft mit Gott - 
das himmlische Jerusalem ist ein ausdrucksstarkes 
Bild dafür. Das Böse beziehungsweise der Teufel hat 
nie das letzte Wort.

Wie stand die Kirche zur Hexenverfolgung?
Brecht: Der Glaube an Hexen war ein heidnischer 
Glaube. Als solcher wurde er zunächst auch von der 
Kirche betrachtet. Sie brandmarkte den Glauben an 
Hexen als Aberglauben. Die meisten Hexenprozes-
se wurden auch nicht von der Kirche geführt – die 
berühmte Inquisition war in erster Linie gegen soge-
nannte Häretiker gerichtet. Bei den Hexenprozessen 
ging es um Macht und um Sündenböcke für weltli-
ches Unglück. Die Zeit der Hexenverfolgung im 16. 
und 17. Jahrhundert war eine Zeit großer Umbrüche, 
die Pest wütete und es herrschte die Kleine Eiszeit: 
da gab es viel Unglück, für das man einen Schuldigen 
brauchte.

Und warum gibt es das Böse, wenn Gott doch 
allmächtig ist?
Brecht: Das Böse ist auch die Bedingung für die 
Freiheit des Menschen. Denn wenn ich nicht die 
Wahl habe, mich auch gegen Gott, das Gute und das 
Leben zu entscheiden, fehlt mir die Alternative. So 
gesehen ist das Böse unabdingbar, wenn der Mensch 
frei sein soll. Sonst wären wir nur Marionetten ohne 
freien Willen und ohne jede Verantwortung für unser 
Handeln. (rk)

Der Teufel ist der Gegenspieler Gottes. Welche Rolle der 
Satan und die Dämonen im Christentum spielen und warum 
es diesen Diabolos geben muss, erklärt uns der Landauer 
Dekan Pfarrer Axel Brecht.

Ra� aels Bild „Erzengel Michael vertreibt 
Satan“ von 1518 hängt im Louvre 
Foto: wikimedia commons.

Ute Seibel-Hirsch
Rechtsanwältin und

Fachanwältin für Familienrecht

info@seibel-hirsch.de
www.seibel-hirsch.de

Petronellastrasse 25A Tel. 0 63 43/9 39 23 55
76887 Bad Bergzabern Fax 0 63 43/9 89 98 47

Ihr Lebensmittelmarkt 
im Herzen 

von Herxheim
 mit Vollsortiment.

Für Menschen von hier!
CAP-Lebensmittelmarkt

Obere Hauptstr. 7 
76863 HerxheimWir sind für Sie da:

Montag – Freitag  7:30 – 20:00 Uhr 
Samstag 7:30 – 18:00 Uhr
Sonntag (Backshop) 7:30 – 10:30 Uhr

Telefon: 07276 5030-106 
Telefax: 07276 5030-271

Mail: cap-markt@suedpfalzwerkstatt.de

„Feste Zähne 
an einem Tag“
Ein neues Implantatkonzept für 
Sicherheit, Ausstrahlung und 
gesunde Ernährung. 
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Praxis für Zahngesundheit

Dr. T eo Stehle
Am Hirschgraben 3
67360 Lingenfeld
Telefon 06344/8700

www.dr-theo-stehle.de

Zahnärztin Frau Elena Nikolovska, 
Herr Giuseppe Lo Porto (Zahntech-

nikermeister), Herr Dr. T eo Stehle 
und Zahnärztin Frau Anna Eder 
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NEU: Lachgasbehandlung 

z.b. für Angstpatienten, Kinderbehandlung, 

chirurgische Eingriffe, Würgereizpatienten.

Schonende und individuelle Beruhigungsmethode 

Implantologisch tätig seit 20 Jahren.

Eigenes Zahntechnik-Meisterlabor
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NEU: Lachgasbehandlung 

z.b. für Angstpatienten, Kinderbehandlung, 

chirurgische Eingriffe, Würgereizpatienten.

Schonende und individuelle Beruhigungsmethode 

Implantologisch tätig seit 20 Jahren.

Eigenes Zahntechnik-Meisterlabor

Implantologie | Ästh. Zahnheilkunde

Parodontologie | Lasertherapie

Wir sind trotz

Corona-Krise

gerne für Sie da! 

Wir suchen ab sofort eine Stuhlassistenz sowie eine Helferin für die Prophylaxe, wenn möglich in Vollzeit.

Schreinerei
Gewerbepark West 18
76863 Herxheim

Tel: 0 72 76 / 50 23 02

moderner innenausbau
möbeldesign

Ihr kreativer Schreiner

Wie man sich bettet
so schläft man 
Volksmund

Unsere Empfehlung:

Betten aus Zirbenholz – lassen
Sie sich dazu unverbindlich

von uns beraten!

www.raumkonzepte-daum.de

wohnen

kochen

essen

schlafen

arbeiten

Gegenspieler 
Gottes
Der Teufel im Christentum
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Als der Teufel einmal im Dahner Felsenland unter-
wegs war, hatte er Hunger und wollte rasten, fand 
aber nichts, wo er sich niederlassen konnte. Da 
nahm er kurzerhand ein paar Felsen und baute sich 
einen Tisch daraus. Als die Menschen im Tal den 
riesigen Tisch am nächsten Morgen sahen, erschra-
ken sie. „Da hat der Teufel sein Mitternachtsmahl 
gegessen“, sagten sie. Ein junger Mann jedoch 
verlachte die Leute. Er glaubte nicht an den Teufel. 

„Ich werde heute Nacht dorthin gehen und mit dem 
Teufel zusammen essen“, sagte er im Scherz. Und 
in der Nacht brach er tatsächlich auf zu dem Teu-
felstisch und ward nie mehr gesehen.

So geht eine Legende vom Teufelstisch bei Hin-
terweidenthal, die auch der Mundartdichter Johann 
Martin Jäger alias Fritz Claus in einem Gedicht ver-
ewigte. Im Dahner Felsenland hat der Teufel so 
manches hinterlassen: Teufelsschmiede und Teu-

Um den Teufelstisch bei Hinterweidenthal rankt sich so 
manche Sage. Die Uni Bonn erklärt die Entstehung des 
bizarren Pilzfelsens – als erste in der Reihe der schönsten 
Geotope Deutschlands

Der Teufelstisch aufgenommen von der Wochenblatt-Reporterin Claudia Partee  Foto: Claudia Partee 

Die schönsten Geotope

Deutschlands schönste Geotope werden von 
der DGGV im Internet als 3-D-Modelle model-
liert und vorgestellt. Als erstes wurde der Teu-
felstisch präsentiert: www.digitalgeology.de. 

www.traditionelles-bogenschiessen-pfalz.de

Berit Leitzbach
Bogensporttrainerin
Bogensportleiterin
Pädagogin

0157-51814375

Wir haben unsere Gartentür voraussichtlich am 21. 04. 2021 

wieder geöffnet. Es erwarten Sie Führungen durch das  

Reich der Duft und Kräuterpfanzen, Verkostung erlesener  

Köstlichkeiten und unser wunderschöner Hofaden.

Klosterstr. 171 · 67480 Edenkoben · Tel. 0 63 23 / 9 89 77 98  

info@kraeutergarten-Klostermuehle.de

Mittwoch - Freitag 11:00 - 18:00 Uhr und Samstag 11:00 - 16:30 Uhr 

Die Weinstraßen-

Destillerie
Große-Hartlage

76829  Leinsweiler 

Tel: 06345-919090 · Fax: 06345-919091 

eMail: info@grosse-hartlage.de

HAHN

Eisenbahnstr. 62    76744 Maximiliansau

Tel. 07271/42037    www.optik-hahn.net

stylish & sicher
D U R C H  D E N  S O M M E R  . . .

... mit unseren neuen

SONNENBRILLEN-

KOLLEKTIONEN
und frühlingsfrischen

SONDERANGEBOTEN
bei Sonnenbrillengläsern -

AUCH MIT

SEHSTÄRKE!

EINKAUFEN AUF DEM BAUERNHOF HAMBURGER

HOPPELGASSE 5

76764 RHEINZABERN

Natürlich gedüngt,

 natürlich gut

Spargel, Erdbeeren, Kartoff eln,

Eier, Zucchini, Kürbisse, Salat,

regionale Obst- und

Gemüsesorten. 

EINKAUFEN AUF DEM BAUERNHOF HAMBURGER

Wir sind bio
zert fi ziert au
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30% unserer Acker-Flächen!

HOBBYDEPOT KREATIV OUTLET
ÖFFNUNGSZEITEN: DI - FR 10 - 18 UHR & SA 10 - 14 UHR

Industriegebiet Große Ahlmühle 20 | 76865 Rohrbach | Tel. 06349-99 34-77

info@hobbydepot.online | www.hobbydepot.online | 

ALLES ZUM BASTELN & DEKORIEREN 
MIT TOLLEN AKTIONEN!  

Taschengaudi • Schnapp der Woche • Workshops • Ferienkurse
Geburtstagsrabatt • Brennservice • cash & carry

felsküche – bizarre Felsgebilde, die dort im vielfach 
im Pfälzerwald zu fi nden sind. Der Teufelstisch je-
doch ist das bekannteste und mit 14 Metern Höhe 
der größte sogenannte Pilzfelsen im Dahner Felsen-
land und wurde 2006 mit dem Prädikat „Nationaler 
Geotop“ ausgezeichnet. Anlässlich des 175-jährigen 
Bestehens der Deutschen Geologischen Gesell-
schaft -Geologische Vereinigung (DGGV) im Jahr 
2023 hat die Organisation das Projekt 30 Geotope3

initiiert und als erstes wurde der Teufelstisch vom 
Geologischen Institut der Rheinischen Friedrich-
Wilhelms-Universität Bonn vorgestellt.

Der für den Pfälzerwald so typische Buntsandstein 
stammt aus einer Zeit vor etwa 250 Millionen Jahren, 
als Mitteleuropa inmitten des Superkontinents Pan-
gäa lag. Es war eine große Wüste. Aber wenn es in 
den umgebenden Hochgebirgen regnete, stürzte das 
Wasser in riesigen Flüssen hinab in große Senken 

und es entstanden große Seen. Wasser wie Wind tru-
gen Sedimente ins sogenannte zentrale Bundsand-
steinbecken. Rund 200 Millionen Jahre später bricht 
im Paläogen der Oberrhein-Graben auf. Teilschollen 
heben sich, stellen sich teilweise schräg – so erhebt 
sich auch der Pfälzerwald.

Seither werden die jüngeren Gesteinsschichten 
durch Erosion wieder abgetragen und der Sandstein 
kommt wieder ans Tageslicht. Die Tischfelsen be-
stehen aus den sogenannten „Rehbergschichten“, 
nach den „Trifelsschichten“ die ältesten Buntsand-
steinschichten. Die Rehbergschichten bestehen aus 
härteren und weicheren Sandsteinschichten. Wenn 
nun eine Felsplatte aus härterem Material auf wei-
cherem Stein liegt, erodierte der Boden rings um den 
harten Stein, nur unter dem harten Felsen bleibt das 
weichere Material vor Erosion geschützt. So entste-
hen Tisch- oder Pilzfelsen wie der Teufelstisch. (rk)

Teufelstisch
Sage und Wirklichkeit



22 23BRAUCHTUM BRAUCHTUM

Der Osterspaziergang ist in vielen Familien Tradition. Zum Bildungsgut hat diesen 
Brauch mit seiner Tragödie „Faust“ Johann Wolfgang Goethe gemacht. Mit dem Os-
terfest, so referiert der Dr. Faust seinem Schüler Wagner bei ihrem Osterspaziergang, 
kehrt das Leben nach dem Winter zurück. Und bei diesem Spaziergang läuft ihm der 
berühmte Pudel zu, der sich als Mephistopheles entpuppt, „jener Geist, der stets 
verneint“ und „ein Teil von jener Kraft, die stets das Böse will und stets das Gute 
schafft“: es ist der Teufel, der im „Prolog im Himmel“ mit dem lieben Gott um die 
Seele des Faust wettet.

Handwerksburschen, Schüler, Mägde und Bürgermädchen tummeln sich „vor dem 
Tor“ der Stadt, flirten und suchen Abwechslung, die Bürger schimpfen über die Politik, 
die Bauern singen und tanzen „unter der Linde“. „Vom Eise befreit sind Strom und 
Bäche /Durch des Frühlings holden, belebenden Blick; /Im Tale grünet Hoffnungs-
glück; /Der alte Winter, in seiner Schwäche, /zog sich in rauhe Berge zurück“, erklärt 
Faust seinem Schüler Wagner. Und wie es mit der Natur ist, so geht es auch den 
Menschen. „Aus dem hohlen, finsteren Tor /Dringt buntes Gewimmel hervor: /Jeder 
sonnt sich heute so gern. /Sie feiern die Auferstehung des Herrn; /Denn sie sind 
selber auferstanden, /Aus niedriger Häuser dumpfen Gemächern, /Aus Handwerks- 
und Gewerbesbanden, /Aus dem Druck von Giebeln und Dächern, / aus der Straßen 
quetschender Enge, /Aus der Kirchen ehrwürdiger Nacht /Sind sie alle ans Licht 
gebracht“, sagt er weiter und die Menschen feiern das Leben. „Zufrieden jauchzet 
groß und klein: /Hier bin ich Mensch, hier darf ich sein!“

Und am Schluss des Spaziergangs gesellt sich jener Pudel zu Faust und Wagner und 
auch die Tragödie nimmt jetzt Fahrt auf. Denn als „des Pudels Kern“ entpuppt sich 
als Mephisto und der verspricht Faust Erfüllung. „Werd ich zum Augenblicke sagen: /
Verweile doch! Du bist so schön! /dann magst Du mich in Fesseln schlagen, /Dann will 
ich gern zugrunde gehn!“ Für die Erfüllung der irdischen Wünsche, verkauft Faust seine 
Seele an den Teufel. Und so geschieht es, dass Faust auch sein Frühlingserwachen 
erlebt. Er verliebt sich in Margarete und stürzt sie ins Unglück! (rk)

Des Pudels Kern
Mephisto in Goethes Faust

Vieles ist zurzeit nicht möglich, doch der traditi-
onelle Spaziergang zu Ostern bleibt erlaubt. Wir 
haben mal bei Goethe nachgelesen, was es mit 
dem Osterspaziergang auf sich hat.

Fo
to

: f
ot

of
ra

nk
/s

to
ck

.a
do

be
.c

om

Vermessungsbüro Weiß
Öfentlich bestellter Vermessungsingenieur

Wir suchen unbefristet in Vollzeit.

VERMESSUNGSINGENIEUR
(m/w/d) zur Verstärkung unseres Teams

Mecklenburger Weg 9, 76726 Germersheim
Telefon: 0 72 74 / 70 43 - 0

verwaltung@vermessung-weiss.de

 
Wir zahlen 50,- € und mehrere

100,- € für PKW & Busse (bis 1.000,- €)

Autoverwertung Demand
Z 0 63 41 / 96 85 10  Im Wolfsangel 7 • Landau
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Weitblick in die Geschichte
Rundwanderung bei Klingenmünster 

Drei Burgen auf einen Streich, dazu etliche weitere landschaftliche und 
kulturgeschichtliche Attraktionen bietet ein 7,5 Kilometer langer Rundweg 
bei Klingenmünster.

Oberholderstr. 14 · 76744 Wörth(Rhein)
+49 7271 2022
reisebuero-schmuck@derpart.com

Jetzt mit AHA-geeignetem Raum  

und digitaler Beratung 

sicher und sorglos buchen.

DERPART Reisebüro Schmuck

Öffnungszeiten
Bio-Hofladen

Familie Groß · Schossberghof 1 · 76872 Minfeld · Tel: 07275 - 914844
www.schossberghof.de

Mo + Do + Fr 9 - 18 Uhr  
Sa 9 - 14 Uhr 

Di + Mi geschlossen

...wenn wir wieder dürfen...

Straußwirtschaf  ofen

1. Mai bis 27. Juni 2021

Freitags, Samstags ab 17 Uhr 

an Sonn- und Feiertagen ab 16 Uhr

www.weingutkaufmann.de

W
E
IN
G
U
T

Hauptstr. 13, 76831 Impflingen

W E I N G U T

P F A L Z G R A F
I N G E N H E I M

Weingut Andreas und Tobias Pfalzgraf, Im Peterswingert

76831 Billigheim-Ingenheim, www.weingut-pfalzgraf.de

Vinothek auch für private Festlichkeiten bis 30 Personen

Haingasse 3 · 76889 Dierbach · Tel. (0 63 40) 12 94 · Fax: (0 63 40) 90 51 55 · E-Mail: info@kuhn-dierbach.deHaingasse 3 · 76889 Dierbach · Tel. (0 63 40) 12 94 · Fax: (0 63 40) 90 51 55 · E-Mail: info@kuhn-dierbach.de

ZERTIFIZIERTER BIOBETRIEB

LIEBE WEINFREUNDE, 

möchten Sie unsere 
Weine gerne in aller 

Ruhe zuhause probieren?

Gerne senden wir 
Ihnen ein Probepaket zu.

Bitte rufen Sie uns an, 
wenn Sie Fragen haben. 

Wir beraten Sie jederzeit gerne!

UNSERE PHILOSOPHIE 

„ARBEITE 

MIT DER 

NATUR – 

DANN 

ARBEITET 

DIE NATUR 

AUCH MIT DIR“

Mein Party
service

Mein Party
serviceMein Metzger

Schulzenstraße 40  76771 Hördt  Telefon 0 72 72 / 22 41
info@metzgerei-hormuth.de  www.metzgerei-hormuth.de

• Überdachungen • Geländer • Edelstahl
• Sonnenschutz • Tore • Stahlbau
• Industrieservice • Carport • Treppen

Zapf Metallbau GmbH Telefon: 07271 - 5435
Mittelwegring 13 Telefax: 07271 - 505961
76751 Jockgrim Internet: www.zapf-metallbau.de

Email: info@zapf-metallbau.de

Von Geheimtipp zu reden, wäre freilich anmaßend. 
Denn wo‘s am schönsten ist, tummeln sich bei gu-
tem Wetter naturgemäß ganz schön viele Leute. 
Die Tour startet am Parkplatz oberhalb des Pfalzkli-
nikums. An der Johannaquelle folgen wir rechts der 
Straße, die zu einem Schilderbaum führt. Über die 
Markierung rot-weiß gelangen wir ins Mühltälchen. 
Nach kurzer Zeit erklimmen wir über einen steilen 
Pfad den Treutelsberg.

Von dort sind es nur noch 200 Meter zur Burg-
anlage Schlössel mit ihrem äußeren Steinwall. Eine 
Schautafel informiert uns über die mittelalterliche 
Ringwallanlage. Eine weitere Infotafel befi ndet 
sich im Burghof. Sie verweist unter anderem auf 
die im Umfeld der Burg befi ndlichen archäologi-
schen eingezäunten Ausgrabungsbereiche und den 
Stand der Forschungen. Von der Burg geht es auf 

gleichem Weg zurück, bevor wir auf einen breiten 
Hauptweg gelangen. Dort biegen wir nach rechts 
ab Richtung Heidenschuh, auf dessen Nordost-
spitze sich ein Aussichtspunkt befi ndet, der uns 
herrliche Weitblicke in die Rheinebene und zur 
Madenburg gewährt. In der Nähe fi ndet man Mau-
erreste der ehemaligen Fliehburg Heidenschuh. 
Jetzt geht‘s zunächst auf den mit Moos bedeckten 
Felsplatten weiter über den Bergrücken Richtung 
Südwesten zu den Resten der inneren Abschnitts-
mauer mit Toröff nung. Auch hier belehrt uns eine 
Infotafel über die kulturhistorischen Hintergründe. 
Die dortige Schutzhütte bietet sich für ein Picknick 
an.

Nächstes Ziel ist der Martinsturm. Auf dem Weg 
dorthin gibt es einen Aussichtspunkt auf einem 
Felsplateau, der den Blick freigibt auf die Burg Tri-

fels und den Rehfelsen. Knapp über 500 Meter ist 
der Treutelskopf hoch, auf dessen höchsten Punkt 
der Martinsturm steht. Die Aussicht über den 
Pfälzerwald bis in die Vogesen und den Schwarz-
wald ist überwältigend.

Der Martinsturm ist ein runder, 14 Meter hoher 
Turm aus Sandstein, der 1886 errichtet wurde. 
Seinem Namen wie seine Existenz verdankt die-
ser Turm Martin Waldhausen, einem Patienten der 
ehemaligen Nervenheilanstalt, der das Geld für 
den Turm der Anstalt spendete, berichtet Gerhard 
Lehmann in seinem Artikel „Aussichtstürme im 
Pfälzerwald“ in den Lambrechter Heimatheften 
2005. Sein Name und das Baujahr sind in der 
oberhalb des Turmeingangs eingelassenen Sand-
steinplatte verewigt. „Martins-Turm 1886“. Der 
Martinsturm diente nach dem Deutsch-Französi-

schen Krieg als Beobachtungsturm militärischen 
Zwecken, heißt es bei Lehmann.

Vorbei an einem Rastplatz mit unzähligen Stein-
pyramiden und Holzbänken geht es zurück. Von 
diesem Platz ist es nicht mehr weit zum Aussichts-
punkt Weißer Felsen. Vom Felsplateau genießt man 
den Ausblick ins idyllische Klingbachtal und zum 
gegenüberliegenden Abtskopf. Gegen Ende der 
Tour gelangen wir wieder auf den Burgweg mit der 
ehemaligen Stauferburg Landeck als letzte Stati-
on. Der Burghof ist meist gut besucht, da die Burg-
schänke Landeck eine beliebte Einkehrmöglichkeit 
ist. Von der Burg Landeck aus braucht man nicht 
die Straße zum Ausgangspunkt hinuntergehen, son-
dern kann auch einen Waldweg oberhalb der Straße 
nutzen. Prädikat: Besonders empfehlenswert für 
die Romantiker unter den Wanderfreunden. (pac)

Nikolauskapelle bei Klingenmünster Foto: Jens Vollmer
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genussvoll fastenwandern, basenfasten
und yogafasten in der südpfalz

Fastenlandhaus Herrenberg, Lindenbergstraße 72, 76829 Landau-Nußdorf
06341 9363318, info@flh-herrenberg.de, www.fastenlandhaus-herrenberg.de

Ausgezeichnete, eigene Bio-Fastenküche | Täglich 3-stündige, geführte Wanderungen beim
Fastenwandern und Basenfasten | Täglich Yogaworkshops, Meditation und basische Ernährung beim
Yogafasten | Begleitung durch ärztlich geprüfte Fastenleiter | Themenvorträge | kostenfreie Nutzung
Wellness- und Kneippbereich | Buchbare Massagen und Colon Hydro im Haus | Großer Garten |

fasten landhaus
he r renbe rg

Der trockene Sauvignon blanc vom Wein & Sekt-
haus Alois Kiefer in Sankt Martin ist ein perfekter 
Sommerwein. Die reifen Trauben wurden mit der 
Hand gelesen. Nach einer mehrstündigen Maische-
standzeit auf der Traubenbeere, der schonenden 
Pressung der Trauben und anschließende Gärung 
im Edelstahltank, reifte der Sauvignon blanc bis 
Januar auf der Vollhefe.
Alles in Allem ist dieser Pfälzer Sauvignon blanc ein 
Allrounder mit einem frischen und spritzigen Bukett. 
Der Wein ist in der Nase voller Grapefruit, Litschi 
und knackiger Zitrusfrucht. Am Gaumen ist der Sau-
vignon blanc super saftig und im Abgang exotisch 
mit einem Kick abgeriebener Limettenschale. 
Der goldgelb schimmernde Sauvignon blanc ist gut 
gekühlt unter anderem auch perfekt für die Spargel-
zeit, besonders wenn zum Spargel Sauce Hollandai-
se und gekochter Schinken serviert wird. (rk/ps)

Info: 

Wein & Sekthaus Alois Kiefer
Mühlstraße 2, Sankt Martin
Telefon: 06323 2099 

Sauvignon blanc 
Element QbA trocken, 
2020
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Zutaten (für vier Personen):
2 Kilogramm Spargel
4 Eier (hart gekocht)
4 Esslöff el Weißweinessig 

8 Esslöff el Olivenöl
2 Esslöff el Senf
1 Bund Schnittlauch
Salz, Pfeff er und Zucker

Vinaigrette zum Spargel

Zubereitung:
Den Spargel wie gewohnt mit etwas Salz und Zucker kochen. Am besten schon 
vorher die Eier hart kochen. Essig, Öl und Senf mit Salz, Pfeff er und etwas Zu-
cker verrühren. Die hartgekochten Eier in kleine Stücke schneiden. Schnittlauch 
ebenfalls klein schneiden und beides mit der Vinaigrette verrühren und zum 
Spargel servieren. Dazu passen neue Kartoff eln und gekochter Schinken. (rk)

Bon appétit!
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„Serr-Wintergärten“ verwirklicht
Kundenwünsche in Glas


